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Prof. Dr.-Ing. Klaus Timm      22. Nov. 2006 
 

Quellen/Literatur zur schleswig-holsteinischen 
Amerikaauswanderung für Familienforscher 

 
 
 
Dargestellt ist eine Auswahl an Veröffentlichungen und Quellen zur schleswig-holsteinischen 
Auswanderung sowie zur amerikanischen Einwanderung, die für Familienforscher nützlich 
sind. Weitere Literatur ist z. B. bei Hagenah oder Rippley/Reppman angegeben. Von den 
zahlreichen  Datenbanken in Internet sind einige Beispiele gezeigt. Die Veröffentlichungen 
können über die Schleswig-Holsteinische Landesbiblothek in Kiel bezogen werden, siehe: 
http://www.shlb.de. 
 
 
 
1  Auswanderung aus Schleswig-Holstein 
 
AGGSH. Arbeitsgemeinschaft Genealogie Schleswig-Holstein: Datenbank von schleswig-
holsteinschen Auswanderern, in: http://aggsh.de/ger/index.html. 
 
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Schleswig 1870-1890: In den Beilagen zum  
Amtsblatt Suchlisten von Personen, die ohne Erlaubnis S-H verlassen und sich dem 
preußischen Wehrdienst entzogen haben, häufig mit Angabe der Aufenthaltsorte in den USA. 
 
Brauer, Andreas: Studien zur Auswanderung von der Insel Föhr nach Nordamerika unter 
besonderer Berücksichtigung des Zielraums Kalifornien. Nordfriesisches Jahrbuch, N. F. 15, 
1979, S. 47-70.  
 
Finke, Günter: Norddeutsche in aller Welt. Auswanderer aus der Probstei (Ostholstein). 
Norddeutsche Familienkunde Jahrg. 14 Band 7 (1965), Heft 3, S. 79-81. Mit einer 
Namensliste aus Fahndungsersuchen im „Öffentlichen Anzeiger“, ab 1867. 
 
Hagenah, Gert: Die frühe schleswig-holsteinische Auswanderung in die USA. Bad Segeberg 
2003; mit ausführlicher Literatursammlung.  
 
Hagenah, Gert: Warder – ein Kirchspiel wandert aus. Jahrbuch Segeberg Jg. 46, 2000, S. 43-
54. 
 
Itzehoer Wochenblatt 1844-1861: Zahlreiche Artikel zur Auswanderung, Briefe aus Amerka. 
 
Kirchenbücher in Schleswig-Holstein enthalten in den Sterberegistern häufig Hinweise auf 
ausgewanderte Familienangehörige. 
 
Krüger, Hans (Hrsg): Amerika-Auswanderer von Föhr und Amrum. Band I. Lebens-
erinnerungen und Erzählungen, niedergeschrieben von Aus- und Rückwanderern und 
Familienangehörigen in den USA und auf den nordfriesischen Inseln Föhr und Amrum. Wyk 
auf Föhr, um 1988. 
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Landesarchiv Schleswig, Abt. 309: Entlassung aus dem Preußischen Untertanenverband. 
Offizielles Genehmigungsverfahren für Auswanderer zu preußischer Zeit ab 1867. 
Umfangreicher Bestand mit Namensregistern. 
 
Meggers, Hans Joachim: Auf den Spuren Schleswig-Holsteinischer Auswanderer in den USA. 
In: Jahrbuch für die schleswigsche Geest. Schleswig 1991, S. 96-104. 
 
Nordfriesisches Institut, Bredstedt: Datenbank von 5000 nordfriesischen Auswanderern. In: 
http://www.nordfriiskinstituut.de. 
 
Pauseback, Paul-Heinz: Aufbruch in eine Neue Welt. Auswanderung aus den Kreisen Husum, 
Eiderstedt und Tondern in die Vereinigten Staaten 1867-1914. Bredstedt 1995.  
 
Pauseback, Paul-Heinz: Übersee-Auswanderer aus Schleswig-Holstein. Husum 2000.  
 
Pauseback, Paul; Steensen, Thomas (Herausgeber): AMERIFRISICA – Übersee-
Auswanderung aus den Frieslanden und benachbarten Ländern. Beiträge vom 3. Historiker-
Treffen des Nordfriisk Instituut. Bredstedt 1996. 
 
Rheinheimer, Martin (Bearbeiter): Bibliographie zur Wirtschafts- und Sozialgeschichte 
Schleswig-Holsteins. = Studien zur wirtschafts- und Sozialgeschichte Schleswig-Holsteins 
Band 27. Neumünster 1997. (mit einer Sammlung von Veröffentlichungen zur schleswig-
holsteinischen Auswanderung, S. 380ff).  
 
Richter, Klaus: Quellen des Hamburger Staatsarchivs zur Überseewanderung von Schleswig-
Holsteinern im 19. Jahrhundert. In: Die deutsche und skandinavische Amerikaauswanderung 
im 19. und 20. Jahrhundert. Neumünster 1981. 
 
Seidel, Brigitta: Aufbruch. Pellwormer in der Fremde – Fremde auf Pellworm. 
Ausstellungskatalog. Pellworm 1998. Mit einer Liste von Pellwormer Auswanderern 1850-
1930.  
 
Sievers, Kai Detlev: Schleswig-Holstein im Rahmen der deutschen Überseewanderung des 
19. Jahrhunderts. Zeitschrift der Ges. f. Schl.-Holst. Geschichte 101, 1976, S. 285-307. 
 
Stau, Hans-Ulrich: Die Wanderung von der Insel Fehmarn nach Nordamerika in der Zeit von 
1867-1914. In: Schleswig-Holstein/Nordamerika. Kiel 1982, S. 32-69.  
 
Witt, Reimer: Quellen des Schleswig-Holsteinischen Landesarchivs zur Überseewanderung 
aus Schleswig-Holstein. In: Die deutsche und skandinavische Amerikaauswanderung im 19. 
und 20. Jahrhundert. Neumünster 1981. 
 
Struve, Klaus: Datenbank von 50.000 ausgewanderten Schleswig-Holsteinern, jedoch ohne 
Ortsangabe, in: http://www.rootdigger.de. 
 
Voss, Hans Peter: Datenbank von schleswig-holsteinischen Auswanderern, in: 
http://genealogy-sh.com. 
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2  Familienchroniken/Biographien von schleswig-holsteinischen 
 Auswanderern 
 
Van Buer, Donna; Jones, Virginia; et al.: Ancestors and Descendants of Claus Peters (1838-
1910) and Anna Lass. Germany to Iowa. 3rd Printing. Clinton, Iowa, 2002. 
 
Böttcher, Erhard: Familie Meggers – ein Stück deutsch-amerikanischer Geschichte. Jahrbuch 
Geest 1993, S. 6-11. 
 
Egge, Heinrich: Tagebuch fuer Heinrich Egge, angefangen den 1. Mai 1855 auf dem Schiffe 
Nord-Amerika, Kapt. Peters. Manuskript. Original im Archiv des Stuhr Museum of the Prairie 
Pioneer, Grand Island, Nebraska. (Auswanderung nach Davenport, Iowa. Erstsiedler in 
Grand Island, Nebraska, Tagebuch geführt bis 1867). 
 
Eggers, G.; Timm, K.: Descendants of the Miller Claus Hinrich Stoltenberg and Helena 
Wissing of Linden (Schleswig-Holstein) in the United States. Wentorf bei Hamburg 2006. 
 
Finke, Günter: Probsteier Geschlechterbuch. Ein Beitrag zur Volks- und Landeskunde. Band 
1. Neustadt a. d. Aisch 1957-1965. (Zusammenfassung der im Deutschen Geschlechterarchiv 
Band 6-28 erschienenen 37 Stammfolgen von Probsteier Geschlechtern mit Hinweisen auf 
Auswanderungen).  
 
Finke, Günter: Probsteier Geschlechterbuch. Ein Beitrag zur Volks- und Landeskunde. Band 
2. Neustadt a. d. Aisch 1967-1979. (Zusammenfassung der im Deutschen Geschlechterarchiv 
Band 49-75 erschienenen 27 Stammfolgen von Probsteier Geschlechtern mit Hinweisen anf 
Auswanderungen). 
 
Ingwersen: Gedenkblätter und Familienalbum für die Nachkommen von Joachim H. und 
Elsabe E. Ingwersen. Zur Erinnerung an die Feier des 50. Jahrestages der Landung der 
Familie Joachim H. und Elsabe E. Ingwersen in den Vereinigten Staaten von Nordamerika. St. 
Louis 1902. 
 
Korth, Dietrich: Revolutionär aus Dithmarschen: Hans Reimer Claussen. Dithmarschen N.F., 
Jg. 1973, Heft 3, S. 49-73, und Jg. 1974, Heft 1, S. 16-18. (mit biographischen Notizen von 
weiteren „48ern“). 
 
Laurent, Francis W. (editor): Claus Oesau and his Descendants. Madison, Wisconsin, 1969. 
(*1809 in Wewelsfleth, 1848 von Marne nach New Holstein, Wisconsin, ausgewandert).   
 
Levsen, Heinz: Peter Harro (Harsen) Levsen Pellworm 1772-1829 und seine Nachkommen.  
Pellworm 1982/2002. (auch Iowa).  
 
Rippley, La Vern; Reppmann, Joachim: Hans Reimer Claussen 1804-1894. Eine 
Lebensskizze. A Sketch of His Live. Wyk auf Föhr 1994. 
 
Sieck, Jacob: Die Amerikafahrer (Auswandererbriefe 1877-1880). Jahrbuch Schleswigsche 
Geest 1967, S. 144-156. (Familie Sieck aus Eckel bei Erfde). 
 
Timm, K.: Chronik der Bauernfamilie Boll in der Wilstermarsch. 2. Aufl. Wentorf bei 
Hamburg, 1995. (Mit Auswanderung Boll, Behrens). 
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Timm, K.: Die Nachkommen des Hans Timm aus Seeth (Stapelholm) in Schleswig-Holstein 
und USA (in deutsch und englisch). Band 1. Wentorf bei Hamburg 1996; (enthält die 
Auswanderung des Goldschmieds Giesbert Timm aus Marne nach New Holstein 1848). 
 
Timm, K.: Die Nachkommen des Hans Timm aus Seeth (Stapelholm) in Schleswig-Holstein 
und USA. Band 2: Die Kaufmannsfamilie Nootbaar in Friedrichstadt (in deutsch und 
englisch). Wentorf bei Hamburg 1998. 
 
Timm, K.: Die Nachkommen des Hans Timm aus Seeth (Stapelholm) in Schleswig-Holstein 
und USA. Band 3: Mennonitische Kaufmannsfamilien aus Altona und Hamburg (in deutsch 
und englisch). Wentorf bei Hamburg 1999. 
 
Timm, K.: Migration of the Timms from Germany to the USA 1850-1900. Wentorf bei 
Hamburg 1999; (eine Liste von 1641 Auswanderern mit Namen Timm). 
 
Timm, K.: Die Bauernfamilie Timm im westlichen Holstein. 1. Band: Stammliste. Wentorf 
bei Hamburg 1997; (mit Auswanderern nach Wisconsin). 
 
Timm, K.: Advanced Research of the Arp Family History. Wentorf bei Hamburg 2001; (1867 
aus Gut Wittenberg bei Selent ausgewanderte Bauern). 
 
Timm, K.; Kuhlmann, L.; Leth, M.: Die Familie Teut in Schleswig-Holstein und den USA (in 
deutsch und englisch). 2. Aufl. Wentorf bei Hamburg 2004. 
 
Timm, K.; Whaley, S.; Tietjens, W.: The Blacksmith, Farmer and Boatman Family Tietjens in 
Schleswig-Holstein (Germany), Iowa and Missouri (USA). Wentorf bei Hamburg 2005. 
 
Timm, K.: The Dethmann Family in Dithmarschen, Iowa and Missouri. Wentorf bei Hamburg 
2005. 
 
Timm, K.; Whaley, S.; Zieber, C.: The Farmer Family Rohwedder in Schleswig-Holstein, 
Iowa and Missouri. 2. Aufl. Wentorf bei Hamburg 2006. 
 
 
3 Schiffslisten von Deutschland, Dänemark und USA 
 
Berlin, J.; Schmoock, M.: Auswandererhafen Hamburg. Emigration Port Hamburg. Hamburg 
2000. (Ausstellungskatalog). 
 
Boyer, Carl, 3rd (editor): Ship Passenger Lists - New York and New Jersey (1600-1825). New 
Hall, California 1978. Hierin: S. 117-135: “List of Passengers, 1654 to 1664. Year Book of 
the Holland Society of New York (1902), 5-37”; (mit schleswig-holsteinischen 
Einwanderern). 
 
Bracker, Jörgen (Herausgeber): Hamburg als Auswandererstadt. Hamburg as Emigration City. 
Hamburg Porträt Heft 18/84. Museum für Hamburgische Geschichte. Hamburg 1984. 
 
Bremen/Bremerhaven. Über diese Häfen sind 7 Mio ausgewandert, im 19. Jahrhundert jedoch 
nur wenige Schleswig-Holsteiner. Schiffslisten erst ab 1920 verfügbar.  
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Dänische Auswandererdatenbank in http://www.emiarch.dk/home.php3. Über dänische Häfen 
sind etwa 10.000 Schleswig-Holsteiner ausgewandert.  
 
Castle-Garden (New York): Datenbank der über Castle Garden von 1830-1912 in die USA 
Eingewanderten in http://www.castlegarden.org. 
 
DAUSA. Forschungsstelle Deutsche Auswanderer in den USA. Universität Oldenburg. 
Umfangreicher Bestand von Passagierlisten von Einwanderungshäfen in den USA auf 
Mikrofilm. Bestandsverzeichnis in: http://www.uni-oldenburg.de/nausa/passf.htm. 
 
Ellis-Island (New York): Datenbank der über Ellis-Island von 1892-1924 in die USA 
Eingewanderten in: http://ellisislandrecords.org. 
 
Glazier, I. A. and Vilby, P. W. (editors): Germans to America. Lists of passengers arriving at 
U.S. ports 1840-1897. 71 Bände. (Verzeichnis deutscher Einwanderer in US-Häfen mit 
groben Angaben der Herkunftsgebiete Schleswig oder Holstein). 
 
Hamburger Schiffslisten von 5 Mio Auswanderern für den Zeitraum 1850-1933 im 
Hamburger Staatsarchiv auf Mikrofilm. Die meisten der 250.000 ausgewanderten Schleswig-
Holsteiner sind über Hamburg ausgewandert. Für Amerikaner die wichtigste Quelle zur Suche 
nach dem Aufenhaltsort ihrer Vorfahren. 
 - Verzeichnis der Hamburger Schiffslisten in:  
  http://www.genealogie.net/gene/misc/emig/ham_pss.html.  
 - Mikrofilme der Hamburger Schiffslisten auch bei den Mormonen. 
 - Die Hamburger Schiffslisten von 1890-1914 auch im Internet (entgeltpflichtig) in:  
  http://linktoyourroots.hamburg.de.  
 
Klüber, Karl-Werner: Die Hamburger Schiffslisten. Wichtige Quelle zur Auswanderung nach 
Übersee im 19. und 20. Jahrhundert mit einem Auszug aus der Namensliste für das Jahr 1850. 
In: Archiv für Sippenforschung 30. Jahrg. 1964, Heft 14, S. 386-390. (Klüber hat 2 
alphabetische Karteien von Ausgewanderern für den Zeitraum 1850-1871 erstellt, jetzt auf 
Mikrofilm, vereinfachtes Suchverfahren). 
 
The Migration Experience on the WEB – Auswanderung im Internet: Passenger Lists 
Databases = Übersicht über Passagierlisten von Auswanderungs- und Einwanderungshäfen 
sowie von Auswandererschiffen, in : http://www.routes.de/linksammlung/frame.htm.  
 
 
4 Schleswig-Holsteiner in den USA 
 
4.1  Allgemeines 
 
Für Familienforscher besteht in den USA eine andere Quellenlage, da es nur wenige 
Kirchengemeinden gibt, in denen Kirchenbücher wie bei uns geführt wurden. Es gibt dort 
auch kein Meldesystem. Folgende Quellen können genutzt werden:  
 - Volkszählungen (Census), im Abstand von 10 Jahren, eine Übersicht bei [Hinckley]. 
 - Social Security Death Index (Liste der Verstorbenen), ab 1962 im Internet.  
 - Familiennachrichten in der Presse, teils ausführlich: Marriage Records, Death Notes, 
   Obituaries (Nachrufe), Funeral Notes. 
 - Listen von Friedhöfen, z. B. von [Schleswig, Iowa]. 
 - Naturalization Records (Einbürgerung), Namensverzeichnisse häufig im Internet.  
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 - Biographien der Counties, mit erfolgreichen Einwanderern, Ende des 19. Jahrh. 
 - Ortschroniken von schleswig-holsteinischen Siedlungen, mit guten Familiendaten. 
 - Kaufverträge von Land/Immobilien (Deeds) in den Courthouses der Counties.  
In lokalen Datenbanken findet man zahlreiche der oben beschriebenen Informationen. 
In den USA gibt es große genealogische Datenbanken, z. B. von den Mormonen, 
www.familiysearch.com , von RootsWeb, www.rootsweb.com und Ancestry, 
www.ancestry.com .  
 
Alaska-Yukon Goldrush Participants, 24.000 Teilnehmer, in: 
http://www.familychronicle.com/klondike.htm.   
 
ASHHS: American/Schleswig-Holstein Heritage Society: Newsletter 1989 ff. Walcott, Iowa.  
Homepage http://www.ASHHS.org. Die Newsletter enthalten zahlreiche Hinweise und 
Anfragen über schleswig-holsteinische Familien.  
 
Erstkäufer von Land in den USA, kostenpflichtige Datenbank, in: http://www.arphax.com.  
 
Geographic Names Information System USA in: http://geonames.usgs.gov. 
 
Hinckley, Kathleen W.: Your Guide to the Federal Census and family historians. Betterway 
Books, Cincinnati, Ohio. http://www.familytreemagazine.com. Übersicht über  
Volkszählungen und Non-Population Schedules, z. B. Agriculture Census. 
 
Mailing-Liste: SCHLESWIG-HOLSTEIN-ROOTS-L@rootsweb.com, Amerikaner suchen 
ihre schleswig-holsteinischen Vorfahren. 
 
Mormonen: Genealogische Datenbank mit über 1 Mrd Personen, in: http://familysearch.org, 
enthält vollständige USA Volkszählung (Census) 1880 sowie Social Security Death Index = 
Verzeichnis der seit 1962 in den USA Verstorbenen. 
 
National Geographic Map Machine-online Atlas USA, in: 
http://plasma.nationalgeographic.com/mapmachine. 
 
 
4.2  New York 
 
Buchloh, Paul G.; Timm, Eitel, F.: 300 Jahre Deutsche in Amerika? Die Einwanderung aus 
Schleswig-Holstein in Neuamsterdam/New York. Nordfriesisches Jahrbuch, N. F. Band 20, 
1984, S. 43-59. 
 
Evjen, John O.: Scandinavian Immigrants in New York 1630-1674. Part II: Danish 
Immigrants in New York 1630-1674, S. 151 ff. Minneapolis, Minn., 1916, S. 151 ff. (mit 
Schleswig-Holsteinern). 
 
Lohr, Otto: Amerikadeutsche Familien des 17. Jahrhunderts. In: Jahrbuch für 
auslandsdeutsche Sippenkunde. Herausgegeben aus Anlaß der ersten Tagung für 
auslandsdeutsche Sippenkunde 24.-25. August 1936 vom Deutschen Auslands-Institut. 
Stuttgart 1936, S. 44-54; (mit schleswig-holsteinischen Einwanderern in Neu-Niederland = 
New York 1636-1664). 
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Timm, K.: Schleswig-Holstein Immigrants in New Amsterdam/New York 1636-1667. In: 
http://www.genealogy-sh.com/timm/1636-1667.htm. 
 
4.3 Iowa 
 
Arp, Merl E.: Die Probstei in Amerika. In Jahrbuch für Heimatkunde Kreis Plön 22, 1992. 
 
Bux, Gustav: Die Deutschen Auswanderer in den USA. Eine Beispieluntersuchung der 
Gemeinden Schleswig und Holstein, Iowa. In: Schleswig-Holstein/Nordamerika. Kiel 1982.  
 
Clinton County, Iowa: Genealogy and local history, in: http://www.rootsweb.com/~iaclinto. 
Beispiel für eine sehr gute regionale genealogische Datenbank mit schleswig-holsteinischen 
Einwanderern. 
 
Clinton County, Iowa: Portrait and Biographical Album of Clinton County, Iowa, containing 
Full Pages Portraits and Biographical Sketches of Prominent and Representative Citizens of 
the County. Chicago 1886. Mit Bibilographien von Schleswig-Holsteinern. 
 
Degen, Virginia et al.: (Herausgeber): 1882 – The Holstein Centennial Book 1982. Odebolt, 
Iowa, 1981. Dies.: Holstein Centennial Update, 1982-1991. Holstein 1991. 
 
Grill, Larry: Schleswig in Iowa. Xlibris Corporation www.Xlibris.com 1999. 
 
Jakso, Lilian M.; Struck, Emma L.: Schleswig, Iowa: The First 75 Years. Denison, Iowa, 
1974. 
 
Marne, Iowa – The First Century: a history of Marne, Iowa; 1875-1975. The Marne Historical 
Committee. Marne, Iowa, 1975. 
 
Reinbeck, Iowa: Centennial 1876-1976. Iowa1976. 
 
Richter, August Paul: Geschichte der Stadt Davenport und des County Scott nebst 
Seitenblicken auf das Territorium und den Staat Iowa, Davenport, Iowa, 1917. 
 
Rippley, La Vern J.; Reppmann, Joachim (Herausgeber): “Freiheit, Bildung und Wohlstand 
für Alle!“ Schleswig-Holsteinische „Achtundvierziger“ in den USA 1847-1860. 1. Aufl. Wyk 
auf Föhr 1994; (mit ausführlicher Literatursammlung sowie einer Liste ausgewandeter  
schleswig-holsteinscher Offiziere 1848-1851). 
 
Rix, Art (editor): “We can remember” – A History of Manning’s First 100 Years. Oldebolt, 
Iowa, 1981. 
 
Schleswig, Iowa: Morgan Township Cemetery List; Schleswig, Crawford County, Iowa.  
The Crawford County, Iowa, GenWeb Project, in: 
http://www.rootsweb.com/~iacrawfo/morgancem1.htm,usw. Beispiel für die Datenbank eines 
Friedhofs mit vielen Schleswig-Holsteinern. 
 
4.4 Wisconsin 
 
Puchner, Rudolph: Memories of the first years of settlement of New Holstein. Translation W. 
Thiel. Eau Claire, Wisconsin 1994. Eine Siedlung von Schleswig-Holsteinern 1848. 
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Strohschänk, J.; Thiel, W. G.: The Wisconsin Office of Emigration 1852-1855 and Its Impact 
on German Immigration to the State. Max Kade Institute for German-American Studies, 
Madison, Wisconsin, 2005. 
 
TIMM TIMES. Newspaper, published by Fred L. Timm. Issue 1 (October 1996) - Issue 12 
(March 2003). Milwaukee, Wisconsin, 1996-2003. 
 
Zeitlin, Richard H.: Germans in Wisconsin. The State Historical Society of Wisconsin, 
Madison 1997. 
 
 
4.5 Missouri  
 
Brauer, Leonhard; Goosen, Evelyn (editors): Hier Snackt Wi Plattdütsch. 1989. Dorfchronik 
von Cole Camp, Missouri. Einwanderer aus Niedersachsen. 
 
Burnett, Robyn; Luebbering, Ken: German Settlement in Missouri. New Land, Old Ways. 
University of Missouri Press, Columbia, Missouri 1996. 
 
Chariton County, Missouri: Naturalization Records, in : 
www.rootsweb.com/~mocharit/naturalz.htm. Auch eingebürgerte Schleswig-Holsteiner. 
 
Cole Camp: German Settlement of the Cole Camp Area, Benton County, Missouri. In: 
http://members.aol.com/hrfx/Germans.htm.  Mit Einwandererlisten 1835-1885. 
 
Leimkühler, Marlene (editor): The History of Indian Grove and Indian Grove Community 
1878 to 1988. Vol. I. Indian Grove, Missouri, um 1998. Eine schleswig-holsteinische 
Siedlung. 
 
Timm, K.: Settlers from Schleswig-Holstein (Germany) around Indian Grove, Chariton 
County, Missouri. Wentorf bei Hamburg 2002; (Siedlungsgeschichte schleswig-holsteinscher 
Bauern in Indian Grove, Missouri). 
 
Timm, K.: Settlement of farmers from Schleswig-Holstein (Germany) in Cooper County, 
Missouri. Wentorf bei Hamburg 2002; (Siedlungsgeschichte schleswig-holsteinischer Bauern 
im Cooper County, Missouri).  
 
 
4.6 Nebraska 
 
Hagenah, Gerd: Ein Bürger aus Warder gründet eine Stadt in Nebraska – Wilhelm Stolley, 
1831-1911. In: Jahrbuch Segeberg 35. Jg. 1989, S, 93-103. 
 
Hagenah, Gerd: Schleswig-Holsteiner in Nebraska. In: Jahrbuch Segeberg 35 Jg. 1989, S. 
104-112; mit einer Liste von 174 Personen/Familien aus Schleswig-Holstein als Siedler in 
Grand Island. 
 
Stolley, Wilhelm: Geschichte der ersten Ansiedlung von Hall County in Nebraska. Grand 
Island, Nebraska, 1907. 
 


